
Grosse Braunsfelder lädt zum
„Ball Raderdoll“® am 11. im
11. um 11.11 Uhr ins Pulmann
Cologne ein

Grafik:  Grosse  Braunsfelder  Karnevalsgesellschaft  von  1976
e.V.

Altstädter  Herrensitzung  im
Flair des Ostermann-Saal der
Sartory-Betriebe

Grafik: Altstädter Köln 1922 e.V.
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Odeon-Kino zeigt Tanzgruppen-
Dokumentation

Die erste Session hautnah: „Kölsche Stäänefleejer“ e.V. im
Kino

Es  war  eine  einmalige  Chance  für  eine  einmalige  Video-
Dokumentation: Die neu gegründete Kinder- und Jugendtanzgruppe
der „Kölschen Stäänefleejer“ in ihrer ersten Session im Kölner
Karneval mit der Kamera zu begleiten und ihre Geschichte zu
erzählen.

Gegründet von ihrer Leiterin Cassia Kürten, entstand die neue
Tanzgruppe aus 28 Kindern und Jugendlichen im Alter von sieben
bis 20 Jahren erst im Frühjahr 2018. Zuvor war es nach acht
Jahren erfolgreicher Zusammenarbeit zwischen Cassia Kürten und
der  Karnevalsgesellschaft  ihrer  bisherigen  Tanzgruppe  zur
Trennung  gekommen.  Cassia  Kürten  äußert  sich  in  der  fast
70minütigen  Dokumentation  nur  zurückhaltend  kritisch  über
diese Zeit. „Wenn künstlerische Freiheiten durch immer mehr
Restriktionen  eingeschränkt  werden,  dann  wird  es  Zeit  für
einen Neuanfang,“ so Cassia Kürten, die dann schnell wieder
optimistisch  in  Gegenwart  und  Zukunft  blickt.  Bei  der
Familiengesellschaft Kölsche Narren Gilde von 1967 e.V. haben
die „Kölsche Stäänefleejer“ eine neue Heimat gefunden, in der
sie  sich  sehr  wohl  fühlen.  „Wir  bekommen  sehr  viel
Unterstützung von der KG und das beflügelt uns in unserer
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Arbeit und in unserem Erfolg“.

Die Szene der Tanzgruppen schien ausgereizt – eine neue Gruppe
stieß  oft  auf  kritische  Stimmen:  Brauchte  Köln  noch  eine
weitere Tanzgruppe? Die Antwort gibt der Film, den das Odeon-
Kino  am  Samstag,  28.  September  2019  in  einer  feierlichen
Premiere um 12.30 Uhr zeigen wird (Eintritt € 6,00).

Journalist  und  Kommunikationstrainer  Tom  Buschardt  hat  die
Tanzgruppe über sieben Monate mit der Kamera begleitet. „Zu
Beginn war das nicht immer einfach, weil Cassia die Tänzer im
Blick hatte und ich meinen Film“, so Tom Buschardt. „Aber
schon nach relativ kurzer Zeit waren die Kinder an die Kamera
gewöhnt und haben sie gar nicht mehr beachtet.“ So entstand
eine  einzigartige  Dokumentation  aus  Tanz,  Reportage,
Interviews und emotionalen Eindrücken. Dazu gehört auch die
redaktionelle Bildsprache des Films: Tom Buschardt arbeitete
(auch  aus  Budget-Gründen)  nicht  mit  Kameraleuten,  sondern
drehte  das  Material  komplett  selbst.  Im  Saal  waren  im
Einzelfall vor dem Auftritt bis zu sieben Kameras installiert
worden. Tom Buschardt übernimmt im Film selbst keine Rolle –
auch nicht die eines redaktionellen Off-Sprechers als Erzähler
seiner  Dokumentation.  „Ich  erzähle  die  Geschichte  der
‚Stäänefleejer‘ dadurch, daß ich sie durch die Akteure selbst
erzählen lasse,“ schildert Tom Buschardt sein redaktionelles
Konzept.

Während der siebenmonatigen Dreharbeiten sind unter dem Namen
StäänefleejerTV  auf  YouTube  (www.YouTubeFleejer.de)  bereits
einzelne Reportagen, Portraits und Tanzberichte erschienen. In
der  Kino-Fassung  wird  jedoch  zu  rund  80  Prozent  bisher
unveröffentlichtes Material genutzt.

Was dem Projekt laut der beiden Verantwortlichen Cassia Kürten
und  Tom  Buschardt  gutgetan  hat,  war  die  klare
Zuständigkeitstrennung:  Niemand  redete  dem  anderen  in  die
Arbeit rein. „Ich hätte auch gar nicht die Nerven und die Zeit
gehabt, mich darum auch noch zu kümmern,“ sagt Cassia Kürten,



die inzwischen mit weiteren neu dazugekommenen Tänzerinnen und
Tänzern die Choreografie der nächsten Session einstudiert. Tom
Buschardt erinnert sich mit Entsetzen an eine Szene bei den
Dreharbeiten:  „Ich  wußte  nicht  genau,  wie  der  Ausmarsch
geplant war und habe dem ersten Kind mit der Hand ein Zeichen
gegeben,  links  an  meiner  Handkamera  vorbei  zu  gehen.“
Dummerweise war links auch eine Tür und die „Stäänefleejer“
marschierten dann nicht wie vorgesehen durch den Saal. „Die
Nachbesprechung mit Cassia war nicht lustig,“ formuliert Tom
Buschardt etwas beschönigend. Aber als Kommunikationstrainer
muß er mit schwierigen Themen umgehen können.

Cassia Kürten mag daran nicht mehr denken und blickt zufrieden
auf  die  Zusammenarbeit:  „Es  war  ein  Risiko  für  uns  als
Tanzgruppe, sich auf dieses Projekt einzulassen – aber es hat
sich  gelohnt.  Hoffentlich  nicht  nur  für  uns  als  ‚Kölsche
Stäänefleejer‘,  sondern  auch  für  den  Tanzsport  im  Kölner
Karneval allgemein.“ Und Tom Buschardt ergänzt: „Ich würde es
sehr begrüßen, wenn auch andere Tanzgruppen den Weg mitgehen,
den  wir  mit  den  ‚Stäänefleejern‘  und  der
Videoberichterstattung  erfolgreich  eingeschlagen  haben.
Letztlich profitieren wir alle davon, wenn Tanz im Karneval
nicht  zugunsten  von  Heidewitzka-Darbietungen  immer  mehr
abnimmt“.

 

Event-Kinopremiere

Titel: WENN FLEEJER FLÜGGE WERDEN – Die erste Session der
„Kölschen Stäänefleejer“

Autor: Tom Buschardt Länge: 68 Minuten

Genre: Dokumentation/Reportage Jahr: 2018/2019

Produktion: 200 Prozent UG, Rommerskirchen

Premiere: 28. September 2019 | 12.30 Uhr – Odeon-Kino Köln,



Severinstraße 81

Schirmherrin Elfi-Scho-Antwerpes (Eröffnung) | Tom Buschardt
(Autor)

Moderation:  Cassia  Kürten  Leiterin  der  „Kölschen
Stäänefleejer“  e.V.  |  Eintritt:  €  6,00

70sekündiger  Kino-Trailer  zum  Film  unter
https://www.youtube.com/watch?v=nJeo6MLauJU

Quelle und Grafik: KölnMedia Medienproduktion

Altstädter  Köln  präsentieren
zur Kostümsitzung im Maritim
Hotel Spitzenredner, Topbands
und Tanzcorps

Grafik: Altstädter Köln 1922 e.V.
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Wechsel an der Spitze – Claus
Frohn folgt auf Dr. Johannes
Kaußen

Die  Mitgliederversammlung  der  Kölnischen  Karnevals-
Gesellschaft von 1945 e.V. hat am Abend einen neuen Vorstand
gewählt. Nach elf Jahren im Amt scheidet Dr. Johannes Kaußen
als Präsident aus. Johannes Kaußen hatte sich nicht mehr zur
Wahl gestellt. „Man soll gehen, wenn es am schönsten ist. Ich
denke, nach dieser langen und wunderschönen Zeit ist es der
perfekte Zeitpunkt, um Platz für frische Ideen zu machen“,
erklärte  der  Vollblutkarnevalist  unter  großem  Beifall  der
Mitglieder. Sein Nachfolger wird der bisherige Senatspräsident
Claus Frohn, dessen Posten wiederum der Sitzungsleiter und
Prinz von 2005 Walter F. Passmann übernimmt.

Claus  Frohn  dankte  seinem  Vorgänger  für  außerordentliche
Verdienste um die Familien-Gesellschaft im Besonderen und den
Kölner Karneval im Allgemeinen und freute sich riesig über das
Votum der Mitglieder: „Das ist eine besondere Ehre für mich
und  ich  gehe  die  verantwortungsvolle  Aufgabe  mit  großer
Vorfreude an. Ich habe ein tolles Team an meiner Seite und wir
werden alles daransetzen, den Erfolg der vergangenen Jahre zu
bestätigen, Traditionen zu wahren, aber gleichzeitig auch neue
Formate  zu  kreieren  beziehungsweise  weiterzuentwickeln.  Ich
bin mir sicher, daß die Kölnische auch in den kommenden Jahren
ihren  Stellenwert  im  Kölner  Karneval  behauptet.  Vor  allem
möchten wir noch mehr als Familien-Gesellschaft wahrgenommen
werden und uns um den karnevalistischen Nachwuchs kümmern.“
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Auch  auf  einigen  anderen  Posten  hat  es  Wechsel  gegeben,
deshalb hier die komplette Übersicht der Vorstandämter:

Bisheriger Vorstand:

Präsident: Dr. Johannes Kaußen
Senatspräsident: Claus Frohn
Geschäftsführer: Guido Mundt
Schatzmeister: Helmut Kind
Literat: Rudi Fries
Beisitzer: Michael Arens
Beisitzer: Ralf Remmert
Beisitzer: Jürgen Sluytermann

Neuer Vorstand:

Präsident: Claus Frohn
Vizepräsidentin: Simone Kropmanns
Senatspräsident: Walter F. Passmann
1. Geschäftsführer: Guido Mundt
2. Geschäftsführer: Dirk Cleve
1. Schatzmeister: Jochen Bischof
2. Schatzmeister: Helmut Kind
Literat: Rudi Fries
Beisitzer: Dr. Michael Arens

Quelle  und  Foto:  Kölnische  Karnevals-Gesellschaft  von  1945
e.V.

GKG  Greesberger:  Fahnenweihe
im  Hohen  Dom  zu  Köln  mit
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einzigartiger Domführung

-gs-  Der  Kölner  Dom  ist  eines  der  bedeutendsten  und
eindrucksvollen  Bauwerke  der  Welt  und  die  meistbesuchte
Sehenswürdigkeit Deutschlands. Täglich erhält der Dom bis zu
20.000  Besucher.  Der  Kölner  Dom,  seit  1996  auch  UNESCO-
Weltkulturerbe, ist das Wahrzeichen der Stadt Köln.

Es gibt viele Gründe das gotische Meisterwerk anzusteuern. Sei
es um eine der jährlichen 2.700 Gottesdienste zu besuchen,
eine  Führung  zu  machen  oder  auch  an  einem  Orgel-  und
Chorkonzert  teilzunehmen.  Die  meisten  Besucher  sind  aber
Touristen  und  müssen  den  Dom  mindestens  einmal  gesehen,
betreten und fotografiert haben. Der Kölner Dom steht in jedem
Reiseführer und er gehört bei einem Köln-Besuch einfach zum
Tagesprogramm.

Es gibt aber auch andere Gründe die nicht so alltäglich sind.
Und da hatte die Jugendtanzgruppe (JTG) „Kölsche Greesberger“
etwas Besonderes im Gepäck. Dazu muß man aber ein paar Wochen
zurückschauen.

Nach der Session 2019 wurde für die JTG „Kölsche Greesberger“
eine  neue  kindergerechte  Standarte  angeschafft.  Die  alte
Standarte, die seit der Gründung im Jahre 2009 im Besitz der
JTG ist, war zum Tragen bei den Ein- und Ausmärschen auf Kölns
Bühnen einfach zu schwer, um dies einem Kind oder Jugendlichen
zuzumuten. Erfreulich war, daß die Beschaffungskosten komplett
von  Sponsoren  und  Gönnern  der  Jugendtanzgruppe  übernommen
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wurden.

Nun ist es in katholischen Gegenden Brauch und gute Sitte,
eine Fahne, Standarte oder einen Plaggen mit Gottes Segen zu
weihen. Ein Termin zur Fahnenweihe wurde somit von uns schon
mal angesetzt. Unsere Fahnenweihe erfolgte nun am Donnerstag,
5. September 2019, um 18.30 Uhr, im Hohen Dom zu Köln. Diesen
feierlichen  Moment  zelebrierte  Weihbischof  Dr.  Dominikus
Schwaderlapp am Dreikönigsaltar mit einer Messe. Er ist seit
2010 als Greesberg-Pfarrer der Geistliche Beistand der GKG und
darauf ist die Geselslchaft sehr stolz.

Dominikus Schwaderlapp ist Domkapitular und Weihbischof. Am
25. März 2012 empfing er durch Joachim Kardinal Meisner die
Bischofsweihe. In seiner vorherigen Position als Generalvikar
des  Erzbistums  galt  er  als  die  rechte  Hand  von  Joachim
Kardinal Meisner.

Der Dreikönigsaltar, auch Altar der Kölner Stadtpatrone oder
Kölner Dombild, ist ein Triptychon von Stephan Lochner, die
sich dort am rechten Umgang um das Chorgestühl im vorderen
Teil des Domes befindet.

Neben den Tänzerinnen und Tänzern der Jugendtanzgruppe folgten
auch viele Eltern, Großeltern, Freunde und Bekannte unserem
Aufruf. So kamen auch zahlreiche Mitglieder der Gesellschaft
und  auch  das  Reitercorps  der  Greesberger  war  vor  Ort
vertreten. Nicht zuletzt nahmen aber auch viele Gläubige und
Dombesucher spontan an dieser Messe teil.

Die Kinder- und Jugendlichen waren sehr erfreut darüber, daß
der Weihbischof in seiner Ansprache auf die Jugendtanzgruppe
einging.  Der  Plaggenträger  der  Greesberger  Kinderstandarte,
Lennard Grüttner, hielt stolz die Standarte in seinen Händen
als sie dann geweiht wurde. Mit Gottes Segen kann nun die neue
Standarte durch Kölns Säle getragen werden. Im Anschluß sprach



der Weihbischof sinngemäß davon, daß bei den akrobatischen
Elementen  und  Einlagen  bei  unseren  Tanzdarbietungen  der
christliche Segen ein zuverlässiger Begleiter ist. Schließlich
wußte er wovon er sprach, denn schon des Öfteren hatte unser
Greesberg-Pfarrer  die  JTG  „Kölsche  Greesberger“  bei  ihren
karnevalistischen Auftritten bewundern können.

Nach  dem  feierlichen  Prozedere  gab  es  für  die  anwesenden
Mitglieder der Gesellschaftsvorstände der Greesberger noch ein
besonderes Highlight. Dominikus Schwaderlapp hatte für alle
eine Domführung geplant. Diese führte er höchstpersönlich über
die Dächer des Hohen Doms zu Köln. „Wir erlebten dabei den
Kölner  Dom  aus  einer  ganz  anderen  Perspektive“,  so  Georg
Steinhausen,  Geschäftsführer  und  Pressesprecher  der
Gesellschaft.

Dom-Führungen sind immer wieder ein Erlebnis. Und wo der Dom
steht, da ist auch ein Gaffel-Brauhaus nicht weit. Dreimal
darf geraten werden, wo der Abend dann sein Ende fand.

Quelle  (Text):  Georg  Steinhausen;  (Foto)  :  Große
Karnevalsgesellschaft  Greesberger  e.V.  Köln  von  1852

Müllemer  Junge:  „Domstürmer
unplugged“  in  der
Liebfrauenkirche
Es ist mittlerweile eine besonders schöne Tradition, daß die
kölsche  Musikgruppe  „Domstürmer“  in  der  Katholischen
Kirchengemeinde St. Clemens und Mauritius in Köln-Mülheim ein
Kölsches Konzert in der Liebfrauenkirche gibt. Bereits seit
einigen Jahren sind die „Domstürmer“ in der Mülheimer Gemeinde
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von  Pfarrer  Stefan  Wagner  zu  Gast.  Zirka  400  begeisterte
Freunde „Kölscher Tön“ genossen immer ein kurzweiliges Konzert
der  etwas  leiseren  Töne  unter  Wahrung  der  Würde  dieses
traditionsreichen Gotteshauses.

Mit  Unterstützung  der  Karnevals-Gesellschaft  Müllemer  Junge
steht der nächste Termin an:

„Domstürmer unplugged“ oder „Domstürmer reloaded“ am Freitag,
13. September 2019 ab 20.00 Uhr (Einlaß 19.00 Uhr) in der
Liebfrauenkirche  Mülheim,  Regentenstraße  4,  51063  Köln
(Eingang Josef-Metternich-Gasse).

Einige wenige Restkarten sind an der Abendkasse erhältlich.

Von einem Teil des Erlöses wurden in diesem Jahr Bewohner des
Norbert  Burger  Seniorenzentrums  und  des  Christopherus
Wohnhauses von der Gemeinde eingeladen. Außerdem werden 20
Behinderte der Sozialbetriebe Köln in Köln-Riehl Gäste der
Stiftung „Einfach ein Lächeln schenken“ und der KG Müllemer
Junge sein.

Einzigartig ist sicher auch, daß bei dieser Veranstaltung in
der Kirche Getränke angeboten werden.

Quelle: KG Müllemer Junge – Alt-Mülheim e.V. von 1951

„Schnüsse  Tring“:  115  Jahre
Kammerkätzchen  und
Kammerdiener
Um 18.00 Uhr war der Saal im
Gürzenich zu Köln schon gut gefüllt. Am letzten Sommertag im
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August mit 34°
Celsius Außentemperatur feierten die beiden Tanzgruppen der
Alten Kölner
Karnevalsgesellschaft  „Schnüsse  Tring“  e.V.  ihr  gemeinsames
Jubiläum. In Reih
und Glied begrüßten die aktuellen Mitglieder der Tanzgruppe in
ihren typischen
Outfits persönlich die Gäste.

Am 14. Mai 1953 initiierte der damalige Präsident Thiebes die
Gründung
der Tanzgruppe. Sie bildete sich aus 16 begeisterten Töchtern
von Mitgliedern
der Gesellschaft. In Ableitung von der Tätigkeit der „Schnüsse
Tring“ aus
Ossendorf  als  Dienstmagd  entschied  sich  der  Vorstand,  die
Gruppe als
„Kammerkätzchen“  auftreten  zu  lassen.  Nur  15  Jahre  später
gründete sich bereits
die Jugendtanzgruppe. Einer der ersten einstudierten Tänze der
Can-Can aus
„Orpheus in der Unterwelt“ von Jaques Offenbach. Der erste
Auftritt dieser
Tanzgruppe fand im Karneval 1954 statt. Ein Zufall, daß das
Jubiläum 2019 im
Kölner Offenbach Jahr gefeiert wird?

Viele  ehemalige  Tänzer  der  Tanzgruppe  waren  der  Einladung
gefolgt. Gut
450  gut  aufgelegte  Besucher  bestaunten  die  in  Vitrinen
ausgestellten
„Schätzchen“ aus der langen Geschichte der beiden Tanzgruppen.
In seiner
Begrüßungsrede  blickte  Präsident  Achim  Kaschny  auf  die
wechselhafte Geschichte
zurück und begrüßte viele Ehrengäste. Besonders emotional auch
die folgende



Rede von Jörg Orth, der als langjähriger Tanzgruppenleiter auf
die besonders
erfolgreichen 1990er Jahre zurückblickte.

Gegen  19:00  Uhr  wurde  der  zweite  Saal  geöffnet  und  der
gemütliche Teil
des Abends begann. Hier gaben sich die eingeladen Künstler die
Klinke in die
Hand. Die Tanzgruppe hatte keinen Aufwand gescheut und der
Saal war festlich
geschmückt  und  eine  große  LED-Videoleinwand  dominierte  die
Bühne. Dort traten
im  Laufe  des  Abends  „Kölschraum“,  Fabian  Korbach  Band,
„Rabaue“ und zum späten
Abend „Kempes Finest“ auf.

Unterbrochen wurde die einzelnen Aufritte durch Grußworte von
Ehrenmitglied Elfi Scho-Antwerpes, der ersten Bürgermeisterin
Kölns. Ebenso der höchste deutsche Karnevalist, Klaus Ludwig
Fess vom Bund Deutscher Karneval (BDK), der eine Grußrede
hielt und eine Jubiläumsmedaille überreichte. Es wurde ein
langer Abend. Auch nach den offiziellen Auftritten feierten
die Mitglieder mit ihren Gästen bis in den frühen Morgen.

Quelle:  Alte  Kölner  Karnevalsgesellschaft  „Schnüsse  Tring“
1901 e.V.

Auch im Sommer tut sich was
bei der Großen Kölner

https://typischkölsch.de/2019/09/05/auch-im-sommer-tut-sich-was-bei-der-grossen-koelner/
https://typischkölsch.de/2019/09/05/auch-im-sommer-tut-sich-was-bei-der-grossen-koelner/


Karneval ist schon viel zu lange
her und das nächste Festival läßt noch auf sich warten? Dann
haben
wir genau das Richtige für Euch:

GROßE KÖLNER JUGENDPARTY

Die
Erstauflage unserer neuen Sommerparty steigt am 7. September
2019 ab 20.00 Uhr
im Vereinsheim der Tanzgruppe „De Höppemötzjer“ im Fort X,
Neusser Wall 33,
50670 Köln.

Unsere
DJs versorgen Euch mit der besten Musik – von kölschen Tön bis
Charts.

EINTRITT
FREI! KÖLSCH NUR 1€!

Anmeldung
zwingend  erforderlich  unter:
https://www.grossekoelner.de/tickets.html

Macht
mit uns die Nacht zum Tag! Wir freuen uns auf Euch!

Quelle und Grafik: Große Kölner Karnevalsgesellschaft e.V.1882
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KG  Flittard  lädt  mit
Tanzkorps  Echte  Fründe  zum
Sommerfest  „BAYWATCH  em
Veedel“ ein

Die Flittarder KG von 1934 e.V. veranstaltet zusammen mit dem
Rheinischen Tanzkorps Echte Fründe

am Samstag, 7. September 2019, ab 15.00 Uhr, auf dem Gelände
der Narrenburg in der Paulinenhofstraße 75 in 51061 Köln-
Flittard

ihr diesjähriges Sommerfest.

Unter dem Motto „BAYWATCH em Veedel“ sind alle Mitglieder und
Freunde  der  Flittarder  KG  sowie  des  Rheinischen  Tanzkorps
herzlich  eingeladen,  bei  Kölsch  und  Cocktails  zusammen  zu
kommen, sich auszutauschen und gemeinsam Spaß zu haben. Bei
Grillwurst, Wasserspielen und einer Hüpfburg für die Jüngsten
gilt  es,  die  Erlebnisse  der  vergangenen  Session  Revue
passieren zu lassen, Neues zu planen und gemeinsam eine schöne
Zeit im Veedel zu haben.

Quelle und Grafik: Flittarder KG von 1934 e.V.
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Blaue  Funken:  BallKRISTALL
2019 – Das Programm

Mit dem BallKRISTALL feiern die Blauen Funken wie in jedem
Jahr  auch  in  ihrer  Jubiläumssession  den  Auftakt  der
Karnevalssession.  Folgendes  Programm  des  BallKRISTALL  2019
soll heute vorab vorgestellt werden:

Der Opener – „ABBA 99“: Die 1992 gegründete Cover Band
„ABBA  99“  läßt  die  zeitlosen  Hits  der  schwedischen
Popgruppe so authentisch wie möglich wiederaufleben. Die
Gruppe vermittelt mit ihrer überzeugenden Bühnenshow und
den  originaltreuen  Outfits  die  Unbekümmertheit  und
Lebensfreude dieser einmaligen Ära.
Der HauptAct – Billy Ocean: Mit Billy Ocean präsentieren
wir den ersten Grammy-Gewinner auf unserem BallKRISTALL.
Die Auszeichnung erhielt Billy Ocean 1984 für seinen
Song „Caribbean Queen“, mit dem er in den USA einen
Nummer 1 Hit hatte. Im Oktober 2010 wurde er zudem mit
dem „Lifetime Achievement Award“ ausgezeichnet.
Die  kölsche  Mitternachtsshow  –  „Höhner“:  Der
Exportschlager aus Köln ist auch immer ein Höhepunkt bei
jeder Sitzung. Mit ihren Auftritten treffen die „Höhner
„genau  den  Geschmack  des  Publikums  und  spielen  und
singen sich in die Herzen ihrer Gäste.
Die  Tanzmusik  –  Willy  Ketzer  Showband:  Seit  vielen
Jahren unverzichtbarer Bestandteil des BallKRISTALL und
ein Garant für hervorragende Tanzmusik.

Die  Blauen  Funken  freuen  sich  sehr,  dieses  hochkarätige

https://typischkölsch.de/2019/08/31/blaue-funken-ballkristall-2019-das-programm/
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Programm präsentieren zu können. Der BallKRISTALL findet am
16. November 2019 ab 19.00 Uhr im großen Ballsaal des Maritim
Hotels  in  Köln  statt.  Kartenbestellungen  können  an  die
üblichen  Bestelladressen  (unter  anderem  Onlineshop  unter
www.blaue-funken.de) gerichtet werden.

Quelle und Foto: Kölner Funken Artillerie blau weiß von 1870
e.V. – Blaue Funken

„Jan von Werth“ repräsentiert
gleich  fünffach  in  der
Session 2020 mit Dreigestirn
und „Jan un Griet“-Paar den
Kölschen  Fasteleer  in  aller
Welt

-hgj/hjä-  Anstelle  des  Betriebsgeländes  ihres  langjährigen
Partners  PSA  Retail  GmbH  am  Raderberggürtel,  rückte  am
heutigen Freitag das Terrain des Festkomitees in den Fokus
beim diesjährigen Sommerfest des Reiter-Korps „Jan von Werth“.
Hierzu waren auf dem gesamten Außengelände zwischen Maarweg,
den  Wagenbauhallen  und  dem  Kölner  Karnevalsmuseum
Biergarnituren,  Pavillons  und  Verpflegungsstände  sowie  eine
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Bühne aufgebaut und dekoriert worden.

Bekanntlich nutzen die „Jan von Werther“ seit drei Jahren ihr
Sommerfest zur Vorstellung des designierten „Jan un Griet“-
Paares, welches hierbei nicht nur den Mitgliedern und ihren
Familien,  sondern  auch  den  Medien  vorgestellt  wird.  Nach
Begrüßung  durch  den  in  diesem  Jahr  neugewählten  Präsident
Stefan J. Kühnapfel, der auch den gesamten Ablauf des Festes
souverän  moderierte,  gehörte  das  Podium  der  Kinder-  und
Jugendtanzgruppe,  sowie  den  Musikern  der  Kölschen  Band
„Filue“, die die erwartungsvollen Gäste, Freunde, Gönner und
Mitglieder mit Tänzen und Hits einstimmten.

Kurz vor 20.11 Uhr ergriff dann – nach der Anmoderation des
„Jan  von  Werth“-Präsidenten  –  Christoph  Kuckelkorn  als
Präsident und Hausherr des Festkomitees Kölner Karneval das
Wort, welcher die Vorstellung von „Jan un Griet 2020“ salopp
vornahm  und  das  Startzeichen  gab,  daß  das  Rolltor  zur
Wagenbauhalle  endlich  geöffnet  werden  durfte,  hinter  denen
sich die beiden Protagonisten Dirk und Jackie Kenntner bis
dato aufgehalten hatten. Umjubelt von ihren Korpskameraden und
im Konfettiregen empfangen, zog das Paar sodann durch die
Reihen zur Bühne, auf denen ihnen weiterhin der frenetische
Jubel entgegenschlug.

Sodann stellten sich Dirk und Jackie Kenntner nach den von
Herzen  kommenden  Worten  des  FK-Präsidenten  und  ihres
Präsidenten vor, die sich hiermit einen Lebenstraum erfüllen.
„Wir freuen uns wie jeck auf den Start in die Session und wir
sind unserem Reiter-Korps ‚Jan von Werth‘ für die große Ehre
und die tolle Unterstützung vun Hätze dankbar“.

Und wenn schon das Motto des Kölner Rosenmontagszuges „Et Hätz
schleiht im Veedel“ lautet, dann ticken auch beim Festkomitee
die Uhren im Maarweg 134-136 anders. Denn, in der in 72 Tagen
beginnenden Session, gehören nicht nur „Jan un Griet“, als



eine der höchsten närrischen Repräsentanten Kölns dem grün-
weißen  Reiter-Korps  und  Traditionsgesellschaft  an,  sondern
auch die drei Persönlichkeiten, welche in die Figuren von
Prinz, Bauer und Jungfrau schlüpfen.

Nach 35jähriger Abstinenz und nach den Dreigestirngestellungen
der „Jan von Werther“ in 1975 mit „Prinz Edmund II.“ (Weber),
„Bauer Kurt“ (Groten) und „Jungfrau Josefa“ (Josef Müser), wie
auch 1985 mit Karl-Josef Kappes als „Prinz Karl-Josef I.“,
Reiner Töller als „Bauer Reiner“ und Fritz Voss als „Jungfrau
Friederike“, stellt die Gesellschaft zum dritten Male nun ein
Trifolium  mit  Christian  Krath,  Frank  Breuer  und  Ralf
Schumacher in ihrer Dom- und Heimatstadt, die alsdann in einem
Oldtimer  durch  die  Menge  hindurch  und  Böllerschüssen  aus
Konfettishoutern zur Bühne kutschiert wurden.

Wie, schon dem noch zu proklamierenden „Jan und Griet“-Paar,
gehörten  auch  dem  designierten  Dreigestirn  2020  „Prinz
Christian II.“, „Bauer Frank“ und „Jungfrau Griet“ die Herzen
des Publikums, die von Stefan J. Kühnapfel, Robert Lützeler,
Peter Gockel, Martin Kremer als geschäftsführender Vorstand
der Korpsgesellschaft, sowie FK-Präsident Christoph Kuckelkorn
empfangen wurden. Nach der Vorstellung der drei ins höchste
Ehrenamt berufenen Anwärter des Kölner Karnevals, stellte Dirk
Kenntner als künftiger „Jan“ seine drei Kameraden den Gästen
vor.

Umjubelt  und  reichlich  Freudentränchen,  trat  der  erst  am
Nachmittag  den  Medien  vorgestellte  designierte  Prinz  vor
seinem designierten Bauern und seiner designierten Jungfrau –
ins Rampenlicht der in den Farben der Gesellschaft dekorierten
Bühne – und bedankte sich für den nichtenden wollenden Jubel
und die einzigartige Ehre, die er für seine Gesellschaft und
Köln  übernehmen  darf.  Nicht  anders  wählten  sodann  Frank
Breuer, wie auch Ralf Schumacher ihre Worte, die ebenso von
der auf dem Platz herrschenden Euphorie überwältigt sind wie



Christian  Krath.  „Wir  werden  mit  Sympathie  und  sozialem
Engagement die Farben unseres Reiter-Korps ‚Jan von Werth‘ in
die Kölschen Veedel und die Welt ragen tragen“, klang es aus
den Mündern der drei Persönlichkeiten, die entgegen „Jan un
Griet“ nicht am 16. November 2019 in der Flora, erst am 10.
Januar  2020  im  festlich  dekorierten  Gürzenich  durch
Oberbürgermeisterin  Henriette  Reker  proklamiert  werden.

Nach diesen Worten überraschten die vier Schwadronsführer, die
Vorstände von Senat und Corps à la suite, der Leiter der
Kinder-  und  Jugendtanzgruppe  sowie  der  Korpskapelle,  die
künftigen fünf hohen Repräsentanten des Kölschen Fastelovends
mit Gastgeschenken und der Übergabe der eigens für die Session
aufgelegten  Dreigestirn-  und-Jan-un-Griet-Kölschstange,  die
heute Abend (eigentlich) jeder mit nach Hause nehmen sollte.

Nach diesem einzigartigen Auftritt, und, der Vorstellung der
gesamten  Prinzenequipe,  folgte  hundertfach  die  persönliche
Gratulation  des  Publikums  bei  den  fünf  Protagonisten  der
Session 2020 und die schmissige Show der „Swinging Funfares“
mit ihrem fetten Big-Band-Sound zu kölschen Hits und Medleys,
so daß dieser interne und vorgezogene Auftakt in die „fünfte
Jahreszeit 2019/2020“ erst sehr weit nach Mitternacht enden
sollte.

 

Designierter „Jan“ 2020

Dirk Kenntner

Dirk Kenntner ist 1958 in Bonn geboren, wo er als Volljurist
und  Bankkaufmann  ein  eigenes  Unternehmen  für
Finanzdienstleistungen leitet. 1994 trat er in das Tanz- und
Reservekorps ein. Seit 2012 beteiligte er sich aktiv und mit
viel  Elan  im  Corps  à  la  Suite,  das  ihn  2018  zum
„Reiseoffizier“  ernannte.



 

Designierte „Griet“ 2020

Jackie Kenntner

Jackie Kenntner erblickte 1959 in Köln-Kalk das Licht der
Welt. Ihr Vater Hubertus Durek gründete das „Theater am Dom“,
das von ihrer Mutter Inge viele Jahre künstlerisch geleitet
wurde. Jackie betreibt ein Geschäft für Kinder- und Damenmode
aus zweiter Hand in Bonn-Beuel, wo sie mit Dirk wohnt.

Dirk und Jackie lernten sich 1983 an der Bonner Uni kennen.
Bei einem Karnevalskonzert der Gruppe „Pappnas“ gab es den
ersten  Kuß.  Zwei  Jahre  später  heirateten  sie  in  Köln  im
Historischen Rathaus. In der Session 2019 waren beide als
Historiendarsteller im „Spill an d‘r Vringspooz“ aktiv, das
vom Feldkorps der 2. Schwadron organisiert wird, dem Dirk
gerne angehört. Daneben reisen sie viel und sind oft mit ihrem
Hund draußen in der Natur, gerne auch beim gemeinsamen Golfen.
Zur  Familie  gehören  auch  die  beiden  erwachsenen  Kinder
Annabelle und Philipp.

Quelle (Text und Fotos): © 2019 Hans-Georg „Schosch“ und Heike
Jäckel/typischkölsch.de
Abdruck nur gegen Honorar und Beleg
Mehr von typischkölsch.de unter http://typischkoelsch.cologne/
und https://facebook.com/typischkoelschkoeln/?ref=hl !!!

2.  Stolperstein-Putzaktion
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der StattGarde

Die  StattGarde  Colonia  Ahoj  sucht  sich  in  unregelmäßigen
Abständen gemeinnützige oder soziale Projekte, die die aktiven
Crewmitglieder  in  der  karnevalsfreien  Zeit  ehrenamtlich
umsetzen.  Bereits  im  letzten  2018  hatten  sich  25
StattGardisten  zusammengefunden,  um  im  Griechenmarktviertel
und im Kwartier Latäng die dort seit Jahren, mehr als 330
verlegten Stolpersteine zu putzen.

Am  7.  September  2019  werden  sich  erneut  zahlreiche
StattGardisten  zur  gemeinsamen  Putzaktion  der  Stolpersteine
treffen, darunter auch Festkomitee-Vorstand Bernd Höft. Wir
starten um 13.30 Uhr an der Hahnentorburg und werden auf drei
ausgearbeiteten Routen die Steine von Straßendreck befreien
und mit einer Polierpaste zum Erstrahlen bringen. So fallen
Sie auf den grauen Gehwegen den Passanten wieder auf, und
helfen gegen das Vergessen.

Treffpunkt:  Samstag,  7.  September  2019,  13.30  Uhr,
Hahnentorburg/Rudolfplatz

Ergänzende Information:

Der in Berlin geborene und seit vielen Jahren in Köln lebende
Künstler Gunter Demnig begann 1992 mit seinem Kunstprojekt
„Stolpersteine“,  bei  dem  mit  im  Boden  verlegten  kleinen
Gedenktafeln an das Schicksal der Menschen erinnert werden,
die in der Zeit des Nationalsozialismus verfolgt, deportiert,
vertrieben  oder  in  den  Suizid  getrieben  wurde.  Demnigs
Intention  ist  unter  anderem,  den  NS-Opfern,  die  in  den

https://typischkölsch.de/2019/08/30/2-stolperstein-putzaktion-der-stattgarde/


Konzentrationslagern zu Nummern degradiert wurden, ihre Namen
zurückzugeben. Das Bücken, um die Texte auf den Stolpersteinen
zu lesen, soll eine symbolische Verbeugung vor den Opfern
sein. Mit der Markierung der „Tatorte von Deportationen“, die
häufig  mitten  in  dicht  bewohnten  Bereichen  liegen,  wird
gleichzeitig  die  von  einigen  Zeitzeugen  vorgebrachte
Schutzbehauptung,  nichts  von  den  Deportationen  gewußt  zu
haben, in Frage gestellt. Trotz des Begriffs Stolpersteine
geht es Gunter Demnig nicht um das tatsächliche „Stolpern“. Er
zitiert auf die Frage nach dem Namen des Projekts gerne einen
Schüler, der nach der Stolpergefahr gefragt antwortete: „Nein,
man stolpert nicht und fällt hin, man stolpert mit dem Kopf
und mit dem Herzen!“ Nach Hartmanns Ausführungen war klar, daß
wir in gerade in der jetzigen Zeit als StattGarde Zeichen
setzen  wollen,  gegen  den  leider  zunehmend  aufkommenden
Antisemitismus,  gegen  Rassismus  und  gegen  das  Vergessen
unserer Geschichte.

Quelle und Foto: StattGarde Colonia Ahoj e.V.

Trifolium  in  Grün-Weiß:
Reiter-Korps  Jan  von  Werth
stellt  das  Dreigestirn  der
Session 2020
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Das designierte Kölner Dreigestirn der Session 2020 kommt aus
dem Reiter-Korps „Jan von Werth“ von 1925 e.V.. Als „Prinz
Christian  II.“,  „Bauer  Frank“  und  „Jungfrau  Griet“  wollen
Christian Krath, Frank Breuer und Ralf Schumacher durch die
Kölner Säle ziehen und das Sessionsmotto „Et Hätz schleiht em
Veedel” mit Leben füllen. „Wir sind sicher, daß das jecke Trio
das  wunderbar  machen  wird”,  erklärt  Christoph  Kuckelkorn,
Präsident des Festkomitees Kölner Karneval. „Denn einerseits
stammen  sie  aus  einem  großen  und  traditionsreichen  Korps,
andererseits kennen aber alle drei auch den Veedelskarneval
und  die  kleinen  Veranstaltungen  in  Pfarrgemeinden,
Seniorenheimen  und  Schulen  in  allen  Facetten  aus  eigener
Erfahrung.”

Der designierte „Prinz Christian II.“, mit bürgerlichem Namen
Christian  Krath,  bringt  als  gebürtiger  Poller  den
Veedelskarneval von der anderen Rheinseite mit. Als Mitglied
der KG „Fidele Kölsche” kennt er viele Bühnen in ganz Köln vom
Spiel  mit  der  dicken  Trumm.  Als  gelernter
Einzelhandelskaufmann machte er sich 2003 als Immobilienmakler
selbstständig  und  leitet  heute  als  Geschäftsführer  seine
eigene Immobilienfirma. In seiner Freizeit spielt der Sport
eine große Rolle. Ob auf Skiern, beim Wassersport oder auf dem
Rennrad: Hier findet der designierte Prinz Karneval seinen
Ausgleich.

Auch  der  designierte  Kölner  „Bauer  Frank“  kennt  sich  auf
großen Bühnen genauso gut aus wie in kleinen Sälen. Frank
Breuer war nicht nur Kinderprinz in Bergheim, sondern übte
dort auch schon einmal für die Session 2020: Bereits 2005 war
er Bauer im Dreigestirn in Bergheim-Thorr. Ein Jahr später



wurde er Mitglied des Reiter-Korps „Jan von Werth“ von 1925
e.V., dessen Korpskommandant und Vorsitzender er seit 2016
ist.  Außerdem  ist  der  Inhaber  eines  Malerfachbetriebs,
Präsident  beim  Verein  „Ävver  met  Jeföhl“  und  Mitglied  im
Karnevalistischen  Beirat  des  Festkomitees  Kölner  Karneval.
Privat interessiert sich der heutige Longericher für Eishockey
und bereist mit seiner Lebensgefährtin Sandra die Welt.

Komplettiert  wird  das  Trio  von  der  designierten  „Jungfrau
Griet“,  verkörpert  durch  Ralf  Schumacher.  Er  stammt  aus
Eschweiler,  wo  ihm  das  karnevalistische  Gen  in  die  Wiege
gelegt  wurde,  so  daß  er  1985  Mitglied  der  KG  Onjekauchde
Eschweiler wurde. Seit 2013 ist er Mitglied im Reiter-Korps
„Jan von Werth“, wo er unter anderem als Elferratsmitglied die
Sitzungen mitgestaltet. Neben seiner Rolle als Geschäftsführer
des  Familienbetriebs  Reklame  Schumacher  GmbH  gründete  der
Werbetechnikmeister 1998 den Vereinsbedarf Schumacher. Orden,
Pins  oder  Ehrenzeichen:  Hier  schlägt  das  Herz  von
ehrenamtlichen  Vereinsmitgliedern  höher.  Freie  Zeit  nutzen
Ralf und seine Frau Elke gerne für Reisen mit den beiden
Töchtern Denise und Michelle.

„Nach  35  Jahren  stellt  Jan  von  Werth  erstmals  wieder  das
Dreigestirn. Davon ein Teil zu sein – das fühlt sich schon
jetzt  sehr  besonders  an”,  erklärt  der  designierte  „Prinz“
Christian  Krath.  „Wir  drei  freuen  uns  wie  jeck  auf  die
kommende  Session  und  auf  die  vielen  unterschiedlichen
Menschen, die mit uns feiern werden – egal wie alt sie sind
oder wo sie geboren wurden. Das werden sicher unglaubliche
Erfahrungen, die wir nie vergessen werden.“

 

Designierter Kölner Prinz Karneval 2020

„Prinz Christian II.” – Christian Krath



Alter:                           57 Jahre

Familienstand:          ledig

Beruflicher Weg:

Nach  seiner  Ausbildung  zum  Kfz-Mechaniker  absolvierte
Christian  seinen  Wehrdienst,  bevor  er  in  das  Berufsleben
startete. Ende der 1980er Jahre setzte er auf seine erste
Ausbildung  noch  eine  zweite,  dieses  Mal  als
Einzelhandelskaufmann.  Nach  Stationen  bei  verschiedenen
Autohäusern  machte  er  sich  2003  als  Immobilienmakler
selbstständig und gründete sein eigenes Unternehmen „Kölner –
Immobilien Christian Krath“.

Karnevalistische Aktivitäten:

Seit 1999                                Mitglied und Förderer
„KG Fidele Kölsche“

Seit 2007                                Mitglied Reiter-Korps
„Jan von Werth“ von 1925 e.V.

Seit 2017                                Ehrensenator „Funken
Rot Weiss Gleuel“

Seit 2018                                Fördermitglied „Ävver
met Jeföhl“ e.V.

Freizeit:

Neben dem Fastelovend spielt der Sport in Christians Leben
eine  große  Rolle:  Egal  ob  Ski,  Wassersport,  Rennrad  oder
Reiten – der Kölner ist ein Sportfan. Am liebsten ist er
jedoch mit seinem Hund im Wald unterwegs. Seit 2018 engagiert
Christian sich außerdem ehrenamtlich bei dem gemeinnützigen
Verein  „Ävver  met  Jeföhl  e.V.“,  der  Organisationen  mit
gesammelten Spenden unterstützt, die Bedürftigen helfen.

 



Designierter Kölner Bauer 2020

„Kölner Bauer Frank” – Frank Breuer

Alter:                             49 Jahre
Familienstand:            in einer Partnerschaft

Beruflicher Weg:

Frank  Breuer  hat  eine  Ausbildung  zum  Maler  und  Lackierer
absolviert  und  ist  inzwischen  Inhaber  des  eigenen
Malerfachbetriebs. Vor seinem Schritt in die Selbständigkeit
2018 war Frank für verschiedene Firmen tätig.

Karnevalistische Aktivitäten:

Seit 1995                                Mitglied der „KG
Thorr“

Seit 2006                                Mitglied Reiter-Korps
„Jan von Werth“ von 1925 e.V.

Seit 2016                                Präsident „Ävver met
Jeföhl“ e.V.

Seit 2016                                Vorsitzender und
Korpskommandant des Reiter-Korps „Jan von Werth“ von 1925 e.V.

Seit 2017                                Mitglied im
Karnevalistischen Beirat des Festkomitee Kölner Karneval

Freizeit:

Sein Herz schlägt für den Karneval. Er war nicht nur in seiner
Jugend schon Kinderprinz (1977 in Bergheim-Kenten), sondern
übte für die Rolle als Kölner Bauer schon 2005 – als Bauer im
Dreigestirn  von  Bergheim-Thorr,  sowie  „Jan“  des  „Jan  un
Griet“-Paares  2013  mit  seiner  Lebensgefähtin  Sandra
Scheltenbach. Reisen und Eishockey sind weitere Themen, für



die sich Frank interessiert.

 

Designierte Kölner Jungfrau 2020

„Kölner Jungfrau Griet” – Ralf Schumacher

Alter:                          52 Jahre

Familienstand:         verheiratet, zwei Kinder

Beruflicher Weg:

Ralf  absolvierte  zunächst  zwei  Ausbildungen  –  als
Druckvorlagenhersteller  und  als  Schilder-  und
Lichtreklamehersteller.  Anschließend  stieg  er  in  den
familieneigenen  Betrieb  mit  ein  und  unterstützte  dessen
Weiterentwicklung und Modernisierung. Neben seiner Rolle als
Geschäftsführer  der  Reklame  Schumacher  GmbH  in  Eschweiler
gründete  der  Werbetechnikmeister  1998  den  Vereinsbedarf
Schumacher mit Orden, Pins und Ehrenzeichen im Sortiment.

Karnevalistische Aktivitäten:

Seit 1983                                Mitglied der „KG
Onjekauchde Eschweiler“

Seit 2013                                Mitglied Reiter-Korps
„Jan von Werth“ von 1925 e.V.

2013 – 2016                           Elferratsmitglied
Reiter-Korps „Jan von Werth“ von 1925 e.V.

Seit 2016                                Fördermitglied „Ävver
met Jeföhl e.V.“

Seit 2017                                Ehrenmitglied „Ävver
met Jeföhl e.V.“



Freizeit:

Trotz Ehrenmitgliedschaft im Mai-Club Eschweiler-Röhe läßt er
es sich nicht nehmen, seinen Lieblingsverein Alemania Aachen
zu unterstützen. Als aktiver Karnevalist engagiert er sich
neben seinem Heimatverein, der „KG Onjekauchde Eschweiler“ bei
„Jan von Werth“. Zusammen mit dem designierten Prinzen und dem
designierten Bauern ist er außerdem als Ehrenmitglied in dem
Verein „Ävver met Jeföhl“ aktiv. Eine große Rolle spielt auch
seine Familie, mit der er gerne verreist.

Quelle und Foto: Festkomitee Kölner Karneval von 1823 e.V.

Erfüllte  Herzenswünsche:  Das
Kölner  Dreigestirn  2019
übergibt Spendenscheck an die
Kölschen Fründe

V.l.n.r.:  Jörg  Topfstedt  (Mitbegründer  Kölsche  Fründe),
Michael Everwand („Jungfrau Catharina“ 2019), Marc Michelske
(„Prinz Marc I.“ 2019), Markus Meyer („Bauer Markus“ 2019),
Rüdiger Schlott (ehemaliger Prinzenführer)

Im  Kölner  Karneval  ist  es  Tradition,  daß  das  Kölner
Dreigestirn auf jeder Veranstaltung statt Geschenken Spenden

https://typischkölsch.de/2019/08/28/erfuellte-herzenswuensche-das-koelner-dreigestirn-2019-uebergibt-spendenscheck-an-die-koelschen-fruende/
https://typischkölsch.de/2019/08/28/erfuellte-herzenswuensche-das-koelner-dreigestirn-2019-uebergibt-spendenscheck-an-die-koelschen-fruende/
https://typischkölsch.de/2019/08/28/erfuellte-herzenswuensche-das-koelner-dreigestirn-2019-uebergibt-spendenscheck-an-die-koelschen-fruende/
https://typischkölsch.de/2019/08/28/erfuellte-herzenswuensche-das-koelner-dreigestirn-2019-uebergibt-spendenscheck-an-die-koelschen-fruende/


für einen guten Zweck entgegennimmt. Das war auch 2019 nicht
anders. Am Sonntag (25. August 2019) übergab nun das ehemalige
Trifolium  einen  Scheck  in  Höhe  von  €  124.469,73  an  die
„Kölsche  Fründe“,  einen  Zusammenschluß  verschiedener
Unternehmen  und  Prominenter,  die  sich  für  sozial
Benachteiligte  einsetzen.

Die Summe fließt in die Realisierung vieler Wünsche mit dem
„Malteser  Herzenswunsch-Krankenwagen“.  Dieses  Projekt  wird
neben weiteren Aktionen von den „Kölsche Fründe“ gefördert.
Das Fahrzeug ist ausschließlich im Einsatz für schwerstkranke
junge und erwachsene Menschen, um ihnen einen besonderen, oft
letzten Wunsch zu erfüllen. Zuvor stand für dieses Projekt nur
normalen  Krankenwagen  der  Malteser  zur  Verfügung,  was  die
Planung der Wünsche manchmal sehr erschwerte. „Wir hätten uns
keinen besseren Spendenzweck aussuchen können, denn von diesem
Fahrzeug  werden  auch  in  Zukunft  sehr  viele  Menschen
profitieren“, so der ehemalige „Prinz Marc I.“ (Michelske).
„So können große Träume erfüllt werden, genau wie bei uns
dreien.“

Bei den Herzenswünschen kann es sich um ganz unterschiedliche
Träume der Betroffenen handeln. Manche möchten noch einmal das
Meer sehen, andere zu einem Spiel ihres Lieblingsvereins oder
zu  weit  entfernten  Verwandten.  Auch  Jörg  Topfstedt,
Mitbegründer der „Kölsche Fründe“, liegt das Projekt sehr am
Herzen: „Das Leben hat es mit uns gut gemeint. Wir möchten
gerne und von Herzen ein Teil davon abgeben, damit Menschen
mit einem gesundheitlich schweren Lebensweg Augenblicke des
Glücks verschafft werden“.

Mehr  Informationen  rund  um  den  Malteser  Herzenswunsch-
Krankenwagen gibt es unter www.malteser-herzenswunsch.de.

Quelle und Foto: Festkomitee Kölner Karneval von 1823 e.V.

http://www.malteser-herzenswunsch.de


Reiter-Korps „Jan von Werth“
trauert  um  ihren  Marschall
und Ehrenvorsitzenden

Severin Müller
* 16. August 1946 – † 18. August 2019
Ehrenvorsitzender und Marschall
des Reiter-Korps „Jan von Werth“ 2915 e.V.

 

Severin Müller war ein leidenschaftlicher „Jan von Werther“,
der mit angepackt hat, sich überall einmischte und über viele

Jahrzehnte hinweg keine Mühen gescheut

hat, die Gesellschaft nach vorne zu bringen. Das Reiterkorps
„Jan von Werth“ hat ihm viel zu verdanken. Es gibt heute

nichts im Reiter-Korps, was nicht von seinem

Handeln geprägt ist. Dabei war Severin Müller ein
Überzeugungstäter, ein leidenschaftlicher Streiter für seine

Ansichten und Überzeugungen.
Er schreckte nichtdavor zurück so manch ein Sträußchen

auszufechten, wenn es darum ging, was gut und richtig für die
Zukunft unserer Gesellschaft ist.

Unsere Gedanken sind bei seiner Frau Anni-Gerti und seiner

https://typischkölsch.de/2019/08/24/reiter-korps-jan-von-werth-trauert-um-ihren-marschall-und-ehrenvorsitzenden/
https://typischkölsch.de/2019/08/24/reiter-korps-jan-von-werth-trauert-um-ihren-marschall-und-ehrenvorsitzenden/
https://typischkölsch.de/2019/08/24/reiter-korps-jan-von-werth-trauert-um-ihren-marschall-und-ehrenvorsitzenden/


Familie.

Wir werden unserem Ehrenvorsitzenden und seinen Verdiensten um
das Reiter-Korps stets ein würdiges Andenken bewahren.

 

Frank Breuer
Vorsitzender und Korpskommandant

Stefan J. Kühnapfel
Präsident

Quelle und Foto: Reiter-Korps „Jan von Werth“ 2915 e.V.

Konzerte  un  Verzäll  met
kölschem Hätz & Siel

Witzig,  deftig  kräftig  oder  gefühlvoll,  beim  3.  Kölner
Krätzjer Fest ist alles möglich. Kölner Künstler tragen hier
alte und neue Krätzje in allen Formen und Farben vor und
sorgen so für jede Menge kölsche Herzensmomente.

An  verschiedenen  Locations  wird  mit  wechselnden  Gästen
jesungen, jeschwaad und jenosse. Hier soll auf die kölsche
Tradition aufmerksam gemacht werden die neben Dom, Lommi und
Sunnesching existiert. Mit dabei sind außerdem hochkarätige
Kölsch-und  Krat-Experten  vom  Literarischen  Komitee  des

https://typischkölsch.de/2019/08/23/konzerte-un-verzaell-met-koelschem-haetz-siel/
https://typischkölsch.de/2019/08/23/konzerte-un-verzaell-met-koelschem-haetz-siel/


Festkomitees. Wo es um den Erhalt der Kölschen Sprache geht
sind unsere Wortakrobaten und Sänger und Musiker nicht weit.

Karten  gibt  es  an  allen  bekannten  Vorverkaufsstellen  und
online über koelnticket und dem Kölner Kartenladen.

Kommende Termine

Met Krätzjer öm de Welt: Jörg P Weber und Gäste
Sonntag, 6. Oktober 2019, 17.00 Uhr (Einlaß 16.00 Uhr)

Marsiliussaal im Gürzenich, Martinstraße 29

Freibier for Future mit Jürgen Becker, Kamell Kapell und Aap
futü

Montag, 7. Oktober 2019, 19.30 Uhr (Einlaß 18.00 Uhr)
Stapelhaus, Frankenwerft 35

„Gang of Plenty“ – Ein heiterer Akustikabend mit den Gewinnern
des Kölsche Musik Band Kontest 2018

Dienstag, 8. Oktober 2019, 19.30 Uhr (Einlaß 18.30 Uhr)
Brasserie aller Kolör, Alteburger Straße 15a

Die Willi Ostermann Story von und mit Volker Hein und H.P.
Katzenburg

Mittwoch, 9. Oktober 2019, 19.30 Uhr (Einlaß 18.30 Uhr)
Bechstein Centrum, Opernpassage, Glockengasse 6

Wirzweibeiden und Kappes & Co in der Schänke
Donnerstag, 10. Oktober 2019, 19.00 Uhr (Einlaß 19.00 Uhr

Ubierschänke, Ubierring 19

Dreimol vun Hätze: Philipp Oebel, „Knubbelefutz un
Schmalbedaach“ und Mike Hehn

Donnerstag, 10. Oktober 2019, 19.30 Uhr (Einlaß 18.00 Uhr)
Haxenhaus, Frankenwerft 19

Der Humba e.V. präsentiert Klassiker und Raritäten mit Schängs
Schmölzje

Freitag, 11. Oktober 2019, 19.30 Uhr (Einlaß 18.30 Uhr)
Brasserie aller Kolör, Alteburger Str 15

https://koelnerkarneval.us14.list-manage.com/track/click?u=26c0015dd935e61ee151bd2f9&id=4360d74989&e=0c161c69be


Mit Ostermann und Co durch die Altstadt mit Rickes und Hein
Samstag, 12. Oktober 2019, 15.00 Uhr

Treffpunkt Kreuzblume am Dom

Ahl Kamelle – neu jelötsch: Kaffeefahrt mit derMS Loreley auf
dem Rhein

Samstag, 12. Oktober 2019, Abfahrt 16.00 Uhr (Einlaß 15.00
Uhr)

KD-Anleger in der Altstadt

Termine und Uhrzeiten ohne Gewähr!

Quelle und Grafik: Festkomitee Kölner Karneval von 1823 e.V.

19. bis 29. September 2019:
„Alles  su  widder  dun”:
Sonderausstellung  Ludwig
Sebus  im  Kölner
Karnevalsmuseum

Erweiterte Ausstellung über sein Lebenswerk
Live-Konzerte gemeinsam mit Hans Süper
Buchvorstellung  „Ludwig  Sebus  –  Ein  kölsches
Jahrhundert“

https://typischkölsch.de/2019/08/23/19-bis-29-september-2019-alles-su-widder-dun-sonderausstellung-ludwig-sebus-im-koelner-karnevalsmuseum/
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Das  kölsche  Original  Ludwig  Sebus,  geboren  1925  in  Köln,
blickt  auf  ein  sehr  bewegtes,  nicht  nur  karnevalistisches
Leben zurück. Seine umfangreiche Sammlung hat im Archiv des
Kölner Karnevalsmuseums ein neues Zuhause bekommen. Als Dank
für diese Schenkung ehrt ihn das Kölner Karnevalsmuseum mit
einer Sonderausstellung im September.

Die Ausstellung „Alles su widder dun – Ludwig Sebus“ zeigt
nicht  nur  zahlreiche  karnevalistische  Fassetten  wie  Orden,
Fotos,  Tonträger  et  cetera,  sondern  beschäftigt  sich  mit
seinem Leben ab der Kindheit bis zum heutigen Tag: Ludwig
Sebus‘  Eltern  und  Familie,  Militär  und  Gefangenschaft,
Literarisches Komitee und erste Auftritte, Ludwig Sebus als
gläubiger  Mensch,  als  Sänger,  Texter  und  Komponist,  als
Wegbegleiter und Freund. Zahlreiche Unikate, wie ein Orden
verliehen von Papst Benedikt XVI. oder ein Originalschreiben
von  Konrad  Adenauer,  verleihen  der  Ausstellung  eine  ganz
besondere Note.

Einige Exponate waren bereits in der vergangenen Session in
der  Sparkasse  KölnBonn  zu  sehen.  Nach  dem  großen  Erfolg
erhalten  Karnevalisten  nun  die  Chance,  die  erweiterte
Ausstellung  nochmals  im  Kölner  Karnevalsmuseum  zu  erleben.
„Der  ersten  Teil  der  Ausstellung  hat  so  großen  Zuspruch
gefunden, daß uns schnell klar war, hier besteht Bedarf, diese
Lebensgeschichte  nochmals  einer  breiteren  Öffentlichkeit
zugänglich zu machen”, erklärt Matthias Schumacher, Kurator
der Ausstellung und Archivleiter der Kölner Karnevalsmuseums.
„Wir sind Ludwig Sebus sehr dankbar, dass er uns dafür sein
Vertrauen schenkt.”

Live-Konzerte und Buchvorstellung

Im  Rahmen  der  Ausstellung  gibt  Ludwig  Sebus  zudem  mit
Unterstützung von Hans Süper zwei Live-Konzerte. Am 20. und
21. September 2019 jeweils um 20.00 Uhr singen die Kölner
Größen jeweils zusammen vor kleinem Publikum. Tickets gibt es
für € 19,00 unter museum@koelnerkarneval.de oder direkt am

mailto:museum@koelnerkarneval.de


Karnevalsmuseum am 2. September von 17.00-19.00 Uhr und am 5.
September 2019 von 17.00-19.00 Uhr.

Zusammen mit dem Autor Helmut Frangenberg stellt Ludwig Sebus
das gemeinsame Buch „Ludwig Sebus – Ein kölsches Jahrhundert“
vor. Am 27. September 2019 beginnt die Buchvorstellung um
19.00 Uhr im (Kölner Karnevals-)Museum im Maarweg 134-136, der
Eintritt ist frei. Anschließend können die Bücher signiert
werden.

Öffnungstermine der Ausstellung:
19., 20., 26. und 27. September 2019 von 16.00 bis 19.00 Uhr
21. und 28. September 2019 von 10.00 bis 17.00 Uhr
22. und 29. September 2019. von 11.00 bis 17.00 Uhr

Mehr  Informationen  unter
www.koelnerkarneval.de/veranstaltungen

Quelle und Foto: Festkomitee Kölner Karneval von 1823 e.V.

Bütt un Bänd: Es geht weiter!

Es geht weiter mit der Kneipentestreihe für Musiker und Redner
vom Literarischen Komitee. Jecke Musiker und Redner testen ihr
neues  Programm  und  sorgen  dafür,  daß  Lachmuskeln  und
Stimmbänder gefordert und gefördert werden. Am Schluß zählt
dann die Meinung des Publikums: Sessionstauglich oder nicht?
Es wird spannend!

https://koelnerkarneval.us14.list-manage.com/track/click?u=26c0015dd935e61ee151bd2f9&id=24e135010c&e=0c161c69be
https://typischkölsch.de/2019/08/23/buett-un-baend-es-geht-weiter/


Am  Freitag,  den  30.  August  2019  stoppt  Bütt  un  Bänds  im
Piranha und am 21. September 2019 dann auf der Schäl Sick im
Alt Poller Wirthaus. Mit dabei sind im Piranha Josephine Ohly,
Axel Hofel, „Schmitzebud“, Annemie Krawtschak, „Et Kölschduo“
und  „KING  LOUI“  und  im  Alt  Poller  Wirtshaus  Timo
Schwarzendahl, Rupert Schieche, „Kappes un Co“, Pia- Nino-
Band, Duo „Firlefanz“, „Jeckediz“ und „RhingBloot“.

Die Veranstaltungen beginnen um 19.00 Uhr und der Eintritt ist
wie immer frei. Dabei sein lohnt sich!

Quelle und Grafik: Festkomitee Kölner Karneval von 1823 e.V.

Juniörchen der Müllemer Junge
strahlen:  JnadenlosJeck  2020
ist restlos ausverkauft

Grafik: KG Müllemer Junge – Alt-Mülheim e.V. von 1951

https://typischkölsch.de/2019/08/19/junioerchen-der-muellemer-junge-strahlen-jnadenlosjeck-2020-ist-restlos-ausverkauft/
https://typischkölsch.de/2019/08/19/junioerchen-der-muellemer-junge-strahlen-jnadenlosjeck-2020-ist-restlos-ausverkauft/
https://typischkölsch.de/2019/08/19/junioerchen-der-muellemer-junge-strahlen-jnadenlosjeck-2020-ist-restlos-ausverkauft/


Nippeser  Bürgerwehr  feiert
Karnevalssamstagsparty
„Drömeröm“ im Pullman Cologne

Grafik: KKG Nippeser Bürgerwehr von 1903 e.V.

Die Hellige Knäächte un Mägde
präsentieren  ihr  neues
„Jeckenbändche“

In die Rolle des „Jeckenbändche“ schlüpft Fabio Schwamborn und
übernimmt damit in Kölns ältester Tanzgruppe die traditionelle
Rolle des altkölnischen Stadtnarrens.

Bereits  in  der  Kinder-  und  Jugendtanzgruppe  –  der
Traditionstanzgruppe Hellige Knäächte un Mägde – als Tänzer
und Bauernschütz unterwegs tanzt und spielt Fabio seit über

https://typischkölsch.de/2019/08/18/nippeser-buergerwehr-feiert-karnevalssamstagsparty-droemeroem-im-pullman-cologne/
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drei  Jahrzehnten  bei  den  Tanzformationen  von  Kölns  Erste.
Tanzgruppe mit.

„Fabio (22 Jahre) studiert derzeit Maschinenbau an der TH Köln
und entspringt einer wahrlich ‚Helligen‘ Familie. Sein Bruder
Julian (Kinderprinz im Kölner Kinderdreigestirn 2015) wirbelte
bei unseren ‚Kids‘, Schwester Gloria tanzte lange Zeit als
Hellig Mädchen und Mutter Claudia begleitet seit langen Jahren
den  Weg  unserer  Kinder-  und  Jugendabteilung,  so
Pressesprecherin  Anica  Cüpper.

Von seinem Vorgänger Christopher Wallpott (rechts) – ab der
kommenden Session Tanzoffizier bei der Bürgergarde „blau-gold“
– nimmt Fabio traditionell das Kölner Wappenschild, Schwert
und Kappe.

„Wir wünschen unserem neuen ‚Jeck‘ für seine neuen Aufgaben
alles nur erdenklich Gute und viel ‚Spaß an der Freud‘“.

Quelle (Text): Traditionstanzgruppe Hellige Knäächte un Mägde
e.V.; (Foto): Anika Cüpper

Der  Jeckliner  geht  in  die
zweite Runde

Ab sofortbuchbar: Närrische Eventreise von TUI Cruises mit
rheinischen Top-Acts erneut auf dem Mittelmeer

https://typischkölsch.de/2019/08/06/der-jeckliner-geht-in-die-zweite-runde/
https://typischkölsch.de/2019/08/06/der-jeckliner-geht-in-die-zweite-runde/


Ausgelassen  feiern,  sich  mit  Menschen  verbinden  und  der
rheinischen Lebensart frönen – all das vereint der Jeckliner,
der vom 20. bis 24. April 2020 zum zweiten Mal in See sticht.
Wer  mitschunkeln  will,  kann  sich  ab  sofort  die  Tickets
sichern.

„Jeckliner  –  Dat  nennt  mer  Jlöck“  –  so  beschreiben  die
„Klüngelköpp“ das Gefühl auf der jecken Eventreise von TUI
Cruises. Mit der offiziellen Jeckliner-Hymne wird die Kölner
Band auch 2020 das närrische Publikum auf der Mein Schiff 4
verzaubern.  Auf  die  Gäste  warten  exklusive  Auftritte  von
rheinischen Top-Acts, wie den „Paveiern“, den „Höhnern“, den
„Klüngelköpp“  und  Moderator  Guido  Cantz.  Tanzauftritte  der
„Fauth Dance Company“ sowie ein buntes Programm mit Comedy und
reichlich Entertainment komplettieren den Veranstaltungsrahmen
auf  der  schwimmenden  Narrenhochburg.  Interessierte  können
zusätzlich Seite an Seite mit einer professionellen Garde-
Tänzerin trainieren. Währenddessen versorgt die Crew der Mein
Schiff 4 die Gäste mit kulinarischen Highlights und einem
umfassenden Service.

Jeckliner 2020 – Alles auf einen Blick

Die viertägige Reise startet in Palma de Mallorca. Nach einem
Tag  auf  See  verläuft  die  Route  über  die  französische
Hafenstadt Sète bis nach Ibiza und schließlich zurück bis zur
mallorquinischen Hauptstadt Palma.

Im  Ticketpreis  ab  €  799,00  pro  Person  sind  enthalten:
Sämtliche Auftritte der Top-Acts, Meet & Greets und Tanzkurse
sowie nahezu alle Speisen und Getränke an Bord. Inklusive
Flüge  kostet  die  Reise  ab  €  1069,00  pro  Person.  Weitere
Informationen zur Eventreise „Jeckliner“, zur Buchung und dem
Service  an  Bord  der  Mein  Schiff  4  gibt  es  unter
https://www.tuicruises.com/jeckliner2

https://www.tuicruises.com/jeckliner2


Die  jecke  Seefahrt  ist  ab  sofort  im  Reisebüro,  unter
www.tuicruises.com oder der telefonisch unter +49 40 6 00
01-51 11 buchbar.

Quelle und Foto: www.tuicruises.com/presse

Rosenmontagszug  2020  geht
nicht nach Deutz

Der Kölner Rosenmontagszug wird 2020 seinen bisherigen Weg von
der Severinstorburg bis zur Mohrenstraße nutzen und nicht in
Deutz enden. Zugleiter Holger Kirsch hatte mit seinem Team die
Idee, den Zoch ins Rechtsrheinische gehen zu lassen, intensiv
geprüft und dabei viele positive Rückmeldungen erhalten.

Allerdings  ließ  sich  das  Vorhaben  nicht  für  die  kommende
Session umsetzen, da vor allem logistische und finanzielle
Fragen für die teilnehmenden Gesellschaften und teilweise auch
für das Festkomitee noch nicht abschließend geklärt werden
konnten.  „Daher  habe  ich  meinen  Festkomitee-Kollegen  nun
empfohlen, eine mögliche Änderung des Zugweges zu verschieben
–  auch  wenn  die  Einbindung  der  rechtsrheinischen  Veedel
natürlich optimal zum Sessionsmotto 2020 ‚Et Hätz schleiht em
Veedel’ gepasst hätte”, erklärt Zugleiter Holger Kirsch. „Das
wäre ein großartiges Statement im Sinne eines ganz modernen
Köln-Verständnisses  gewesen.  Ich  selbst  bedauere  das  am

http://www.tuicruises.com
https://typischkölsch.de/2019/08/06/rosenmontagszug-2020-geht-nicht-nach-deutz/
https://typischkölsch.de/2019/08/06/rosenmontagszug-2020-geht-nicht-nach-deutz/


meisten, denn ich habe spüren dürfen, wie positiv das Vorhaben
in der gesamten Stadt aufgenommen wurde. Wir haben aber vom
ersten Tag an gesagt, daß wir Zeit brauchen, um alle Aspekte
wie Sicherheit, Finanzierung und Logistik sauber vorzubereiten
– auch wenn schon die ersten Gerüchte für viel Begeisterung
bei den kölschen Jecken gesorgt haben. Aber wir sind jetzt an
einen  zeitlichen  Punkt  gekommen,  an  dem  wir  für  alle
Beteiligten  Planungssicherheit  für  2020  brauchen.”

Positive Signale
Das Projekt „Schäl Sick“ hatte in den vergangenen Monaten mit
jeder Expertenrunde konkretere Formen angenommen. So gab es
viele  positive  Signale  und  auch  bereits  Zusagen  aus  der
Politik und von den beteiligten Sicherheitsstellen. Ende Juli
lag bereits eine offizielle Teilgenehmigung des Ordnungsamtes
für die Deutzer Brücke vor – ein wichtiger Baustein für das
Vorhaben. „Dafür bin ich den beteiligten Vertretern der Stadt
Köln unendlich dankbar”, betont Holger Kirsch. „Denn das zeigt
uns,  daß  der  Gang  über  die  Brücke  grundsätzlich  aus
behördlicher  Sicht  machbar  wäre.”

Auch  viele  Mitgliedsgesellschaften  stehen  der  Idee,  die
rechtsrheinischen  Veedel  mit  einzubeziehen,  grundsätzlich
positiv gegenüber. Dennoch waren innerhalb der Gesellschaften
noch zu viele Detailfragen zu klären. „Durch die Verschiebung
haben  die  vielen  ehrenamtlichen  Helfer  in  den
Karnevalsgesellschaften,  die  bei  einem  geänderten  Zugweg
umplanen  müssen,  nun  mehr  Zeit,  sich  mit  der  Thematik  zu
befassen, so daß wir in Zukunft gemeinsam einen neuen Anlauf
machen können”, so der Zugleiter.

„Wir  hätten  den  Schritt  über  den  Rhein  nach  Deutz  gerne
gemacht”, erklärt Festkomitee-Präsident Christoph Kuckelkorn.
„Denn auch in den rechtsrheinischen Veedeln schlägt das Herz
für den Kölner Karneval. Daher werden wir den Vorschlag auch
weiterverfolgen und prüfen, was wir mit größerer Vorlaufzeit
umsetzen können. Und bei allen Aufgaben, die ein veränderter
Zugweg mit sich gebracht hätte, bin ich froh, daß wir einen



Zugleiter haben, der den Rosenmontagszug mit kreativen Ideen
und  zugleich  einer  unglaublich  akribischen  Vorbereitung
angeht.  Das  hat  –  so  glaube  ich  –  jede  der  vielen
Beratungsrunden,  die  wir  in  den  letzten  Monaten  hatten,
beeindruckt  und  allen  Beteiligten  Lust  auf  eine  noch
intensivere Zusammenarbeit in den kommenden Jahren gemacht.”

Quelle und Grafik: Festkomitee Kölner Karneval von 1823 e.V.

Social  Media  Jubiläums-
Countdown:  „150  Jahre  Blaue
Funken an 150 Tagen – eine
Zeitreise“

Das Jubiläumsjahr der Blauen Funken nähert sich mit riesigen
Schritten und ab heute sind es nur noch 150 Tage bis zum 1.
Januar 2020. Um den Mitgliedern und den Gästen, Freunden und
Förderern der Blauen Funken die Zeit zu verkürzen, wurde ein
Jubiläums-Countdown für facebook und Instagram entwickelt.

Diese Zeitreise erzählt die 150jährige Geschichte der Blauen
Funken an 150 Tagen und es wird dabei einige Überraschungen
geben, die das Blaue Funken-Archivteam erst in den letzten
Monaten in Erfahrung gebracht hat. Vieles davon wird natürlich
später  ausführlicher  und  mit  vielen  erklärenden  Worten  im

https://typischkölsch.de/2019/08/04/social-media-jubilaeums-countdown-150-jahre-blaue-funken-an-150-tagen-eine-zeitreise/
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Jubiläumsbuch zu finden sein.

Alle facebook- und Instagram-Nutzer können den Blaue Funken-
Seiten folgen. Diese lauten wie folgt:

www.facebook.com/blauefunkenkoeln

www.instagram.com/blaue_funken

Der Jubiläums-Countdown startet heute am Sonntag, 4. August
2019 mit dem Jahr 1870. In den nächsten 150 Tagen kann man ab
sofort viel über die Blauen Funken und den Kölner Karneval der
letzten 150 Jahre erfahren und lernen.

Quelle und Grafik: Kölner Funken Artillerie blau weiß von 1870
e.V.

http://www.facebook.com/blauefunkenkoeln
http://www.instagram.com/blaue_funken

